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Führungen für Schulklassen und Kindergartengruppen in der Ausstellung 

Paul Kleinschmidt – Hymnen der Malerei 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir möchten Sie heute gerne auf unsere kommenden Ausstellung Paul Kleinschmidt, welche 

vom 18. November 2023 bis zum 25. Februar 2024 in unserem Haus zu sehen sein wird  

und unsere begleitenden museumspädagogischen Angebote aufmerksam machen.  

 

Paul Kleinschmidt wurde vor 140 Jahren in eine künstlerisch geprägte Familie geboren. In den 

1920er Jahren entwickelte er sich zum Maler des ausschweifenden Berliner Großstadtlebens, 

der Varietés, Theater und Kaffeehäuser. Von großer Sinnlichkeit sind auch seine opulenten 

Stillleben. Weniger bekannt sind seine – teilweise von Industrie und Fortschritt geprägten – 

Landschaften, in denen er Eindrücke von Reisen nach Oberschwaben, Südfrankreich und 

New York verarbeitete. Sein zwischen Realismus, Expressionismus und Neuer Sachlichkeit 

angesiedelter Stil ist unverwechselbar. 

 

Als Kleinschmidt 1934 – inzwischen nahe Ulm lebend – auf dem Höhepunkt seiner 

Malerkarriere stand, wurden seine Bilder von den Nationalsozialisten als entartet diffamiert 

und er selbst ins Exil getrieben. Nach Aufenthalten in der Schweiz, Holland und Frankreich 

wurde er 1943 zwangsweise ins Deutsche Reich zurückgeführt und starb 1949 im hessischen 

Bensheim. 

 

Neben der motivischen Vielfalt bietet die zeitgeschichtliche Kontextualisierung des Künstlers 

vielseitige Anknüpfungspunkte. Die Ausstellung ist somit für alle Altersstufen geeignet.  
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Im historischen Gebäudeteil zeigt die Städtische Galerie außerdem noch bis 7. Januar die 

Ausstellung Wer hat Lust auf Rot, Gelb und Blau? mit Werken aus dem eigenen 

Sammlungsbestand. Prächtig farbige Linolschnitte, Aquarelle und Gemälde bieten dabei 

allerlei Anknüpfungspunkte: Den Farben werden etwa Gefühle und Charaktereigenschaften 

zugeschrieben, wie »Rot sehen« oder »Grün vor Neid sein« und sind somit fester Bestandteil 

unseres Sprachgebrauchs. Die Ausstellung konzentriert sich überdies auf Werke, in welchen 

Farben zugunsten einer bestimmten Wirkung oder inhaltlichen Bedeutung verwendet wurden. 

 

 

Für Kindergartengruppen und Schulklassen aller Altersstufen werden von unseren 

Museumspädagoginnen in den Ausstellungen wieder altersgerechte Führungen angeboten.  

Zu diesen Ausstellungen können wir Ihnen verschiedene Angebote machen:  

 

1) Für Kindergartengruppen und Schulklassen aller Altersstufen:  

1-stündige Führung durch die Ausstellung 

 

2) Für Kindergartengruppen und Schulklassen, jeweils angepasst an die Altersstufe:  

1 ½-stündige Führung mit praktischem Teil:  

Die Optionen für den praktischen Teil entnehmen Sie bitte dem Anhang.  

 

 

Wie immer ist nach Absprache ein Besuch der Ausstellung auch außerhalb unserer regulären 

Öffnungszeiten, zum Beispiel montags oder vormittags, möglich. Wir bitten Sie, sich unter 

07142 / 74-483 rechtzeitig anzumelden. Für alle Schulklassen aus der Verwaltungs-

gemeinschaft Bietigheim-Bissingen, Ingersheim, Tamm ist der Eintritt frei und sind die  

1-stündigen-Führungen kostenlos. Für andere Schulklassen beträgt der Unkostenbeitrag  

1 € pro Schüler*in. Bei den Führungen mit praktischem Teil fallen grundsätzlich Unkosten 

von 50 Cent pro Schüler*in an. 

 

Am Montag, 20. November, um 17 Uhr, können Sie sich bei einer speziellen Führung für 

Lehrkräfte selbst ein Bild von der Ausstellung machen. Wir stehen Ihnen dann auch gerne für 

Ihre Fragen zur Verfügung. Selbstverständlich laden wir Sie auch gerne zu unserer Eröffnung 

am Freitag, 17. November um 19 Uhr herzlich ein. Über Ihr Interesse und Ihren Besuch 

freuen wir uns sehr. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Isabell Schenk-Weininger 

Leiterin Städtische Galerie 



Optionen für den Praxisteil der 1 ½-stündigen Führung 
 
 
Im Rahmen der Ausstellung »Paul Kleinschmidt – Hymnen der Malerei«  
 
 

- Auf Reisen mit Kleinschmidt (Audiovisuelle Führung, Wasserfarben) 
Kindergarten und Grundschule 
 
 
Paul Kleinschmidt ist viel gereist und verarbeitete seine Eindrücke in 
farbenprächtigen Gemälden. Ob Schwäbische Landschaften, Südfrankreich oder 
New York – die Motive regen dazu an, in den jeweiligen Ort einzutauchen. Während 
einer spielerischen Führung, welche von Geräuschen begleitet wird, können allerlei 
Details entdeckt werden, die Kleinschmidt in seinen Werken festhielt. Im Anschluss 
dürfen die Schüler*innen eigene Landschaften zu Geräuschen mit Wasserfarben 
malen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 

oben links: 
Abendlandschaft (Schwäbische Landschaft), 1932 

Öl auf Holz, Kunstsammlung Oberschwäbische  
Elektrizitätswerke (OEW)/ Alb-Donau-Kreis 

 
oben rechts: 

Kleiner Bootshafen in der Nähe von Cassis  
(Boats in a Harbor), 1931 

Öl auf Leinwand, Sammlung Arthouse 
 

rechts: 
New York Central Park, 1934 

Öl auf Leinwand, Privatsammlung Köln 



- Bühne frei! (Malerei) 
ab der 2. Klasse 
 
Paul Kleinschmidt entwickelte sich in den 1920er Jahren zum Maler des 
ausschweifenden Berliner Großstadtlebens, der Varietés, Theater und 
Zirkusaufführungen. In den Gemälden können die Schüler*innen Szenen von 
Auftritten bestaunen, aber auch einen Blick hinter die Kulissen werfen. Im Anschluss 
befördern sich die Kinder selbst in das turbulente Großstadtleben. Dazu bringt jedes 
Kind ein Foto von sich selbst mit. Um dieses herum werden mit Wasserfarben dann 
die entsprechenden Szenen gemalt. Als Zuschauer*in eines Spektakels, als 
Tänzer*in in der Garderobe, Musiker*in nach dem Auftritt oder auf dem Rücken eines 
Pferdes mitten in der Zirkusmanege – es können unterschiedlichste Perspektiven 
eingenommen werden.  
 
Jede*r Schüler*in benötigt ein Foto von sich selbst. 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Theaterpause, 1930 
Öl auf Leinwand, Privatbesitz 
 
In der Loge (Frau Raffke), 1931 
Öl auf Leinwand, Sammlung Arthouse 

Kontrabassspielerin (Damenkapelle), 1937 
Öl auf Leinwand, Sammlung Arthouse 
 
Zirkusreiterinnen, 1928 
Öl auf Holz, Sammlung Arthouse 

 
 



- Opulente Stillleben (Skizze und Collage) 
ab der Mittelstufe 
 
 
 
 
 
Während der Führung durch die  
Ausstellung lernen die Schüler*innen 
mehrere Stillleben Paul Kleinschmidts  
kennen. Darauf sind nicht nur Blumen,  
Früchte, Käse, Baumkuchen und Konfekt,  
sondern auch Flakons, Fläschchen,  
Handschuhe und Hüte zu entdecken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Während der Führung werden Skizzen-Pausen eingelegt, in denen die Schüler*innen 
sich mit der Komposition von Stillleben auseinandersetzen können. Im Praxisteil 
werden die Skizzen abschließend mit Zeitungsausschnitten und Wasserfarben zu 
üppigen Stillleben collagiert.  

 

 
 
 

 
Käsestillleben, 1949, Öl auf Holz, 57,5 x 64,5 cm 
Privatbesitz 

 



- Mit dem Smartphone durchs Museum (ab der Mittelstufe; Smartphone wird 
benötigt)  

 
Nach einer Kurzführung dürfen die Schüler*innen unser Quiz zur 
Ausstellung mithilfe der „Actionbound“-App durchführen. Hier 
müssen Multiple-Choice-Fragen beantwortet, Zahlen geschätzt, 
Motive gesucht und fotografiert werden. Durch das Quiz werden 
die zuvor gehörten Inhalte spielerisch verfestigt. In einer 
abschließenden Besprechung kann sich die Klasse über die 
gewonnenen Eindrücke austauschen.  
 
Bitte beachten Sie: Dieser Praxisteil ist nur zu den Öffnungszeiten 
der Galerie möglich (Dienstag, Mittwoch, Freitag: 14–18 Uhr, 
Donnerstag: 14–20 Uhr). 

 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Ausstellung »Wer hat Lust auf Rot, Gelb und Blau?« 
 
 

- Experimentaldruck: Wirkung von Form und Farbe  
(für alle Klassenstufen; als vereinfachter Praxisteil auch für Kindergartengruppen 
möglich) 
 
 
Signalrot, Zitronengelb und Himmelblau – Farben prägen sämtliche Lebensbereiche! 
Ihnen werden nicht nur unterschiedliche Bedeutungen zugeschrieben, sie haben 
auch je ihre ganz eigenen Wirkungen. Während der Führung durch die Ausstellung 
erforschen die Schüler*innen, welche Farben spannungsvoll und welche beruhigend 
wirken. Nach gemeinsamen Diskussionen können die Schüler*innen selbst die 
Wirkung von Formen und Farben mit abstrakten Drucken erproben. Wie verändert 
sich zum Beispiel eine gezackte Form, wenn man sie in unterschiedlichen Farben 
druckt? Und wie korrespondieren mehrere Formen und Farben miteinander? 
 

 
 

 
Abbildungen: 
In der Ausstellung »Wer hat Lust auf Rot, Gelb und Blau?« 
Norbert Prangenberg, Ohne Titel, 1988, Mehrfarblinolschnitt auf Transparentpapier, Städtische Galerie Bietigheim-Bissingen 
© VG Bild-Kunst, Bonn 2023 
sowie Abbildungen aus der Museumspädagogik 


